Ich war gerade dabei durch den Himmel zu schwimmen. Auf ganz und gar unbesondere Weise - wie man eben auf dem Bauch durch den Himmel schwimmt. Gratwandernd  zwischen toter Mann spielen und den kleinen Bewegungen mit den Fingern und den Zehenspitzen, die den schwerelosen Körper wie die Lamellen eines in tiefster See lebenden Leuchtfischs langsam aber stetig vorantreiben. Ich hatte ein gutes Gefühl dabei, keine Erinnerung, woher ich gekommen war und noch keinen Schimmer, wohin mich mein Zeppelinieren führen würde. Als ich das erste mal auf meinen Flugübungen nach unten blickte, sah ich die Welt, wie sie im Entstehen war, kleine Teppichteile schlossen Lücken um sich zu einem merkwürdig zusammenhangs-losen Bild zu verdichten. 

Doch dann trübte sich das Bild vor meinen Augen ein, zuerst nur ein zarter heller Schleier, der sich über meinen Blick legte und dem Teppich die Farbe etwas nahm, dann dickere Schwaden, rauchartige Gebilde, die sich dann schnell zu einer weisslichen Lösung verbanden. Eine weisse, weiche, warme Ursuppe, die mich in sich aufnahm. Ich blickte mich nach allen Seiten um doch sah nichts ausser weissem Raum, ob weit ob eng, man weisses kaum. 

Da bemerkte ich zum allerersten Mal das Geräusch, wie es aus dem mich umgebenden Nichts sanft erklang. Von allen Seiten gleichzeitig, ein kurzer Puls, nicht mehr und nicht weniger, nicht tief eher hoch in der Lage - als ich ihn wahrnahm war es im nachhinein als sei er schon einige Zeit dagewesen. Er wurde lauter, erfüllte meinen Sinn, wurde bald unangenehm, ein piepsen in mir selbst, dann unerträglich, dann weckte mich auf. 

Pflichtenlose Kindheit vorbei, Ernst des Lebens begonnen, darauf gefreut und erst im nachhinein traurig.

